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Irrtum

«Also ufern Frachtbrief schtoht: Kriegsmaterial aus Südafrika.»

HAPPY END

An einer Pariser Garage kann man
folgende Warnung lesen: «Rauchen
Sie hier nicht. Wenn Ihnen Ihr
Leben nichts mehr wert ist, unser
Benzin ist noch etwas wert.»

¦
Per Ostblock, inklusive Rotchina,
hat den unterentwickelten Ländern

in den letzten sieben Jahren finanzielle

Hilfe von fast drei Milliarden

Dollar zugesagt. Davon ist bis
heute von der Aufbauhilfe ein
schwaches Fünftel, von der
Militärhilfe alles bis auf den letzten
Cent ausbezahlt worden.

¦
Jedes Mitglied der lateinamerikanischen

UNO-Delegationen trägt
eine mächtige lederne Aktentasche.
«Kein Wunder», bemerkte ein
Amerikaner, «daß es in ihren Ländern

so viele barfüßige Leute gibt, sie
brauchen ihr ganzes Leder für die
Mappen ihrer Delegationen.»

¦
Vor seiner Abreise nach Rom wurde

der Olympia-Sportler Bob Mor-
row im Fernsehen interviewt. Auf
die Frage, welche der Anerkennungen,

die den besten Athleten der
antiken Olympischen Spiele zuteil
wurden, jetzt wieder eingeführt
werden sollte, kam die prompte
Antwort: «Die Steuerfreiheit!»
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